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Glossar 

MS (01-21) Eindeutige Kennung der Messstellen, an denen die Nummernschilderhebung durch-

geführt wurde (MS=Messstelle). Die Messstellen wurden durchnummeriert von 1-21. 

DTV Durchschnittlicher Täglicher Verkehr: Entspricht der Verkehrsmenge, welche an allen 

Wochentagen (Mo-So) in einem Jahr einen Querschnitt durchfährt, dividiert durch die 

Anzahl der Tage pro Jahr. 

DWV Durchschnittlicher Werktagsverkehr: Entspricht der Verkehrsmenge, welche an allen 

Werktagen (Mo-Fr, ohne allgemeine Feiertage) in einem Jahr einen Querschnitt 

durchfährt, dividiert durch die Anzahl der Werktage pro Jahr. 

Ganglinien Zeigen die Menge und zeitliche Verteilung des Verkehrs an einem bestimmten Stras-

senquerschnitt. Je nach betrachtetem Zeitabschnitt spricht man von Tages-, Wochen-, 

Monats- oder Jahresganglinien. 

PW Personenwagen 

KLW Kleinlastwagen (z.B. Lieferwagen) 

LW Lastwagen (> 3.5 Tonnen, inkl. Busse) 

SWISS10 Klassifizierung von Fahrzeugtypen: Motorrad, Personenwagen, Personenwagen mit 

Anhänger, Lieferwagen, Lieferwagen mit Anhänger, Lieferwagen mit Aufleger, 

Bus/Car, Lastkraftwagen, Lastenzug, Sattelzug 

8+1 nach TLS Klassifizierung von Fahrzeugen: Motorrad, Personenwagen, Personenwagen mit An-

hänger, Lieferwagen, Lastkraftwagen, Lastkraftwagen mit Anhänger, Sattelzug, Bus 

(TLS: Technische Lieferbedingungen für Streckenstationen). 

Querschnitt (oder Strassenquerschnitt) beschreibt den lotrechten Schnitt im rechten Winkel zu 

Strassenachse. Alleine stehend wird der Begriff verwendet, um die punktuelle Be-

trachtung des Verkehrsgeschehens in beide Fahrtrichtungen einer Strasse zu be-

schreiben. Bezieht sich die Betrachtung nur auf eine Fahrtrichtung, so erfolgt eine 

zusätzliche Information, wie Querschnitt stadteinwärts. 

Perimeter Abgrenzung zwischen dem  betrachteten Erhebungsgebiet und dem umgebenden 

Verkehrsraum. 
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Aus den drei Grafiken sind folgende Informationen ersichtlich: 

• An den beiden Werktagen Mittwoch und Donnerstag war die prozentuale Verteilung zwi-

schen Personenwagen, Kleinlastwagen und Lastwagen >3.5t gleich. 

• An allen Tagen war der Anteil an Kleinlastwagen ca. doppelt so hoch wie der Anteil Lastwa-

gen > 3.5t. 

• Am Samstag nahm der Anteil Personenwagen gegenüber den Wochentagen zu, der Anteil 

Kleinlastwagen und Lastwagen ging zurück. 

1.2 Standorte der Messstellen 

Der Bereich für die Nummernschilderhebung Rapperswil-Jona umfasste insgesamt 18 Quartiere, 

die zum engeren Siedlungsgebiet von Rapperswil-Jona gehören: Kempraten, Rapperswil, Leng-

gis, Busskirch, Hessenhof, Grüenfeld, Eichfeld, Blaubrunnen, Langrüti, Porthof, Erlen, Jona, Lat-

tenhof, Bildau, Meienberg, Hinter Meienberg, Frohberg und Fischenriet. 

Um diesen Erhebungsbereich wurde ein Perimeter gelegt, über den an insgesamt sieben Zu-

fahrtsstrassen die Verkehrszahlen erhoben wurden. 

Diese sieben Zufahrtsstrassen über den Perimeter - im Folgenden Messstellen (MS) genannt - 

waren: 

• Seedamm (MS01) 

• Zürcherstrasse (MS02) 

• Hombrechtikerstrasse (MS03) 

• Bubikerstrasse (MS04) 

• Rütistrasse (MS11) 

• Tägernaustrasse (MS20) 

• St. Gallerstrasse (MS21) 
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1.7 Fahrzeugklassifizierung 

Grundsätzlich lässt sich der Verkehr in die drei Klassen Personenwagen, Lastwagen und Motor-

räder aufschlüsseln. Eine weitere Aufschlüsselung z.B. nach TCS 8+1 oder SWISS101 detailliert 

im Wesentlichen Varianten dieser Klassen.  

Im Rahmen der Nummernschilderhebung werden die erfassten Fahrzeuge auf Basis der SWISS10 

Klassifizierung für die Bestimmung von Verkehrsanteilen beim Durchgangs- und Quell-

/Zielverkehr in drei Fahrzeugklassen (0, 2, 3) unterschieden (vgl. Tabelle 4):  

• Klasse 0, Personenwagen (PW): Darin sind Personenwagen mit/ohne Anhänger enthalten. 

• Klasse 3, Kleinlastwagen (KLW): In dieser Klasse sind Lieferwagen, Lieferwagen mit Anhä-

nger und Lieferwagen mit Aufleger enthalten (Transporter, Sprinter, Kurierdienste). 

• Klasse 2, Lastwagen (LW): Alle weiteren Fahrzeuge grösser 3,5 Tonnen, Busse und Reisecars 

SWISS10 Beschreibung lt. SWISS10 Klassen Erhebung 
(0,2,3) 

1 Bus/Car 2 

2 Motorrad nicht erfasst 

3 Personenwagen 0 

4 Personenwagen mit Anhänger 0 

5 Lieferwagen 3 

6 Lieferwagen mit Anhänger 3 

7 Lieferwagen mit Aufleger 3 

8 Lastkraftwagen 2 

9 Lastenzug 2 

10 Sattelzug 2 

Tabelle 4:  Zuordnung der Klassen aus der Erhebung zur SWISS10 Klassifizierung 

Motorräder wurden bei der Nummernschilderhebung in Rapperswil-Jona nicht erfasst. Zum ei-

nen sind bei Motorrädern die Nummernschilder hinten angebracht, die Erfassung erfolgte je-

doch von vorne. Hintergrund der Fronterfassung ist, dass bei Lastwagen häufig die hinteren 

Nummernschilder an sehr unterschiedlichen Positionen angebracht sind und generell bei hinte-

ren Nummernschildern hochgewirbelter und abgelagerter Dreck die Lesbarkeit erschweren. Zum 

Zweiten erfolgte die Nummernschilderfassung im November 2012, so dass witterungsbedingt 

der Anteil an Motorrädern gering ist. 

 

1 Siehe Glossar 
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1.8 Datenschutz 

Vor der Durchführung der Nummernschilderhebung wurde mit den Datenschutzbeauftragten 

des Kantons und der Stadt Rücksprache gehalten. Der Fokus bei der Abklärung lag in der unbe-

dingten Wahrung der Privatsphäre. Die folgenden Vereinbarungen galten deshalb konkret für 

die Erhebung im November 2012 in Rapperswil-Jona. 

• Die Foto- bzw. Videoaufnahmen wurden an den verschiedenen Erfassungsstandorten lokal 

und drahtgebunden auf einen containergeschützten Rechner übertragen und dort direkt aus 

dem Videostream eine Aufnahme des Nummernschildes und eine Aufnahme des Fahrzeuges 

zur Klassifizierung (LW/PW) extrahiert und gespeichert (Rohdaten). Im Anschluss wurde 

(noch vor Ort) das ursprüngliche Videomaterial automatisch gelöscht. Der Zugriff auf diese 

Rohdaten war von Beginn weg nur Mitarbeitenden der Firma Mehl GmbH mit einem Code 

möglich.  

• Rückschlüsse auf die Fahrzeuginsassen waren ab diesem Zeitpunkt nicht mehr möglich. 

• Die Rohdaten wurden nach der Aufzeichnung per Fahrzeug an den Firmensitz der Firma 

Mehl GmbH transportiert. Der Datentransfer erfolgte rein physisch und nicht per Funk oder 

Internet. 

• Die Auswertung der Rohdaten erfolgte ausschliesslich am Firmensitz der Mehl GmbH. Dritte 

waren an der Auswertung nicht beteiligt. 

• Ergebnis der Auswertung waren fahrzeugunabhängige Statistiken, Mengenangaben oder 

Fahrzeiten. Diese und nur diese Produkte wurden dem Auftraggeber übergeben. 

• Nach allen Auswertungen überführte die Firma Mehl die Rohdaten mit den erkennbaren 

Nummernschildern in codierte, d.h. anonymisierte Daten. Mit diesen codierten Daten kön-

nen nach Bedarf weitere Detailanalysen vorgenommen werden, Rückschlüsse auf Fahrzeug-

halter und z.B. eine Landes oder Kantonszugehörigkeit sind indes nicht mehr möglich. 

• Die codierten Daten werden im Normalfall zwei Jahre archiviert. Auf Wunsch des Auftrag-

gebers können sie aber auch früher gelöscht werden. 

• Ernst Basler + Partner erhielt nach Auswertung der Rohdaten einen Satz codierter Daten, 

damit eine Mikrosimulation ausgeführt werden kann. Die Löschung des Datensatzes erfolgt 

auf Anordnung des Kunden. 

• Die Firma Mehl GmbH gab weder Rohdaten noch codierte Daten an Dritte weiter (z.B. auf 

Anfrage der Polizei). Ausnahme: Bei richterlichem Beschluss. 
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Gebrochener Durchgangsverkehr  

Verkehrsteilnehmende, deren Fahrten zum gebrochenen Durchgangsverkehr gehören, fahren 

ebenfalls an einer Stelle in den Erhebungsraum ein und einer anderen wieder aus. Sie machen 

aber einen geplanten Zwischenstopp, beispielsweise um eine Zeitung am Kiosk zu kaufen oder 

kurz einen Kaffee zu trinken. Der Aufenthalt beschränkt sich hierbei auf eine Unterbrechung der 

Fahrt von maximal 15 Minuten. 

Quell-/Zielverkehr 

Quellverkehr ist der Verkehr, der aus dem Erhebungsgebiet abfährt und ein Ziel ausserhalb an-

steuert. Typischer Quellverkehr ist Pendlerverkehr am Morgen zu Arbeitsplätzen ausserhalb des 

Erhebungsbereiches. 

Zielverkehr ist der Verkehr, der in das Erhebungsgebiet einfährt, um dort (für länger als 15 Mi-

nuten) zu verbleiben. Dazu gehören wieder Pendler, die am Nachmittag von ihren Arbeitsstellen 

nach Hause kommen, aber z.B. auch Besucher von Museen und Zoos. 

Binnenverkehr 

Unter Binnenverkehr sind alle Verkehrsteilnehmenden zu verstehen, die ihren Start- und Ziel-

punkt innerhalb des Erhebungsbereichs haben und diesen auf ihrem Weg auch nicht verlassen. 

Binnenverkehr entsteht beispielsweise dann, wenn die Bevölkerung von Rapperswil-Jona inner-

halb ihrer Stadt zum Einkaufen fährt. 

Der Binnenverkehr ist nicht Gegenstand dieser ersten Phase der Datenauswertung. Eine Aus-

wertung ist aufwändig und deshalb sehr gezielt durchzuführen. Im Prozess Mobilitätszukunft 

sind gegebenenfalls spezifische Fragen zu beantworten, die mit gezielten zusätzlichen Aus-

wertungen zu beantworten sind. 

2.2 Ergebnisse Durchgangsverkehr 

Der Durchgangsverkehr ist Teil des Verkehrs über die sieben Perimeterstellen des Erhebungsge-

bietes: Bedingt durch die sieben Perimeterstellen gibt es von jeder Einfahrt ausgehend sechs 

Möglichkeiten einer Durchfahrt. Insgesamt sind also 42 Durchfahrtsvarianten zu berücksichti-

gen. 

Ausschlag gebend dafür, dass ein Fahrzeug als durchfahrend gewertet wird, ist die Einfahrt über 

eine Messstelle am Perimeter und die Ausfahrt an einer anderen Messstelle des Perimeters. Die 

Ein- und Ausfahrt muss innerhalb eines Zeitfensters liegen. Das Zeitfenster ist von der gefahre-
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M

ldung 89: P

M

Tagesganglin

MS21, vierte

Prozentuale A

MS21, 24h, 

nie Durchgan

lstundenfein

Anteile Fahr

10.11.2012

ngsverkehr 

n, stadteinw

rzeugklassen

2 

und Anteile

wärts, 24h, 1

n am Durchg

e Fahrzeugkl

10.11.2012 

gangsverkeh

lassen, über

hr, stadteinw

A7 - 6

r Messstelle 

wärts, 

6 

 

 


